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I m p o r t p r e i s e von 
I n d u s t r i e r o h s t o f f e n s inken 

Im Mai 1990 hatte die Arbe i tsgrup­

pe Rohstof fpre ise der AIECE 

(Vereinigung Europäischer Kon­

junktur forschungs ins t i tu te) für das Ii 

und III Quartal 1990 nur geringe 

Pre isschwankungen der gesamten 
Rohstoffe prognost iz ier t ( — 1%, + 1 % ; 

Übers icht 1) Tatsächl ich entwickel ten 

sich die Preise im II Quartal etwas 

schwächer ( — 7%) als erwartet , im 

III Quartal st iegen sie jedoch kräft ig 

( + 27%) Verursacht hat diesen Pro­

gnosefehler die Erdölpre isentwick­

lung: Die Rückgänge der Energieprei ­

se des II Quartals ( — 11%), in d e m die 

Nachfrage saisonbedingt schwach 

war und es der OPEC nicht gelang, 

ihre Förderquoten einzuhalten, wur ­

den dabei ebenso unterschätzt wie 

der starke Preisanst ieg im III Quartal 

au fgrund der Entwick lung am Persi­

schen Golf (Energierohstof fpre ise 

+ 41%) Die Prognose der Industr ie­

rohstof fpre ise war für das II Quartal 

relativ gut, im III. Quartal j e d o c h ver­

teuer ten sich im Gefolge des Erdö l ­

preisanst iegs und des fal lenden Dol ­

larkurses auch die Industr ierohstof fe 

deut l icher als erwartet Umgekehr t 

war der Rückgang der Nahrungs- und 

Genußmit te lpreise im III Quartal — er 

Der Erdölpreisschub, der im August 

1990 eingesetzt hat, und die parallel 

dazu verlaufende Dollarabwertung 

l ießen im I I I . Quartal auch die 

Weltmarktpreise für Jndustrierohstoffe 

deut l ich steigen. Besonders die 

Metal lpreise fo lgten der al lgemeinen 

Verteuerung, die agrarischen 

Rohstoffe weniger. Österreichs 

Importpreise von Industr ierohstof fen 

sanken in diesem Zei t raum, zum Teil 

infolge der Wechselkursentwicklung, 

aber auch wegen der österreichischen 

Importstruktur und der niedrigen 

Preise von einzelnen Rohstoffen. 

war auf die guten Ernteergebnisse zu­

rückzuführen — nicht ganz vorherge­

sehen worden 

Die Ver teuerung der Rohstof fe 

(außer Energie) blieb im 2 Halbjahr 

1990 jedoch deut l ich hinter den Kurs­

rückgängen des Dollars (etwa — 1 0 % 

gegenüber dem ECU) und dem Erd­

ölpreisanst ieg zurück Daher san­

ken die Terms of Trade — die Aus­

tauschrelat ionen der rohs to f fp rodu­

zierenden Länder — (mit Ausnahme 

der Produzenten von Erdöl) Bemer­

kenswert ist auch, daß die Energie­

rohstof fpre ise real — d h deffatio-

niert mit den Industr iegüterpre isen — 

in den letzten zwei Jahren erhebl ich 

nachgaben Auch der nominel le Preis­

sprung des III Quartals 1990 konnte 

diese Tendenz nicht umkehren D e m ­

gegenüber st iegen die realen Indu­

st r ierohstof fpre ise in d iesem Zei t ­

raum, die Nahrungs- und Genußmit­

telpreise bl ieben real etwa konstant . 

B o o m d e r 
I n d u s t r i e r o h s t o f f p r e i s e i m 

I I I . Q u a r t a l 1 9 9 0 

Die bisherige Entwick lung der 

Preise von Industrierohstoffen ist 

heuer durch eine steigende Tendenz 

gekennzeichnet (Ubers icht 2) Beson­

ders die Metalle fo lgten dem al lgemei­

nen Preisauftr ieb, den die Erdölkr ise 

in Gang gesetzt hatte Einem Preis­

rückgang von je 6% in den beiden 

Vorquartalen fo lgte für NE-Metalle ein 

Anst ieg im II und III Quartal 1990 von 

je 7% Eisenerz und Schrott ver teuer­

ten sich im III Quartal sehr rasch 

( + 14%), die Preise von agrarischen 
Rohstoffen verharr ten auf einer Z u ­

nahme von 2% 

Besonders deut l ich drehte sich 

der Preistrend der Vorquartale für 

einige NE-Metalle — A lumin ium, Kup­

fer und Nickel Die Kapazitäten der 

Aluminiumproduzenten s ind gut aus­

gelastet ihre Lager sind ger ing Be i ­

des bewirk te berei ts im Sommer 

einen Preisauftr ieb Seither verur­

sacht die Goifkr ise einen kräft igen 

Anst ieg von Energierohstof fpre isen 

und da Energie in der A lumin iumpro­

dukt ion ein wicht iger Kostenfaktor ist, 

s t iegen auch die Aluminiumpreise 

wei ter Die Golfkr ise verteuerte A lu ­

min ium aber auch direkt , da es in der 

arabischen Region einige A lumin ium­

hütten gibt , deren Produkt ion nun ge­

fährdet ist. Anfang November löste 

umgekehr t das Bekanntwerden eines 

Anst iegs der A lumin iumbestände an 

P r o g n o s e u n d t a t s ä c h l i c h e E n t w i c k l u n 3; d e r R o h s t o f f p r e i s e Übersicht 1 

II Quartal 1990 Iii Quartal 1990 

Prognose i Tatsächl ich Prognose 1 ) Tatsächl ich 

Veränderung gegen die Vorper iode in 

Nahrungs- u n d GenuQmitte! + 4 + 3 - 3 - 7 

Indust r ierohstof fe + 2 + 4 - 2 + 6 

Agrar ische Rohsto f fe + 0 + 2 - 1 + 2 

NE-Metal le + 2 + 7 - 4 + 7 

Energie rohst offe - 2 - i l + 3 + 41 

HWWA-Index insgesamt - 1 - 7 + 1 + 27 

Ohne Rohöl + 3 + 3 - 2 + 2 

Q: A rbe i t sg ruppe Rohst off preise der AIECE — ) Prognose v o m Mai 1990 
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I N D U S T R ( E R O H S T O F F E 

E n t w i c k l u n g d e r I n d u s t r i e r o h s t o f f p r e i s e Übersicht 2 
HWWA-Index 

Gewicht 1989 1989 1990 1989 1990'] 

0 IV Qu I Q u II Qu III Qu 0 0 

l n % Index Veränderung gegen die Vorper iode in 0 

Indust r ierohstof fe 20 9 186 0 1 + 1 + 4 + 6 + 2 + 5 

Agrar ische Rohsta f fe 101 191 3 + 2 + 5 + 2 + 2 ± 0 + 10 

Baumwol le 1 3 - 3 - 5 + 13 - 1 + 13 + 9 

Sisal 0 1 + 2 + 2 + 1 + 0 + 8 + 5 

Wolle 0 7 + 3 - 2 - 1 1 - 8 - 1 3 - 1 6 

Häute 0 7 0 + 1 + 6 - 7 + 1 + 4 

Schni t tho lz 2 9 + 7 + 9 + 5 + 7 + 2 + 26 

Kautschuk 0 8 - 4 ± 0 + 1 + 3 - 1 3 - 7 

Zel ls tof f 3 7 + 3 + 10 - 3 ± 0 + 1 + 7 

NE-Metal le 6 1 223,5 6 - 6 + 7 + 7 + 3 - 7 

A lumin ium (free] 1 1 - 2 - 1 2 + 1 + 17 - 2 4 - 1 1 

Blei (LME) 2 ) 0 3 + 1 + 18 - a + 3 + 2 + 27 

Kupfer (LME)-) 3 1 4 - 6 + 8 + 10 + 10 - 5 

Nickel . . 0 6 - 21 - 1 8 + 18 + 10 + 1 - 3 0 

Zink (LME] 2 ) 0,5 11 _ 4 + 20 _ 7 + 34 - 6 

Z inn 0 5 18 - 1 2 - 1 - 6 + 21 - 2 9 

Eisenerz Schro t t 4 7 125 5 + 1 + 5 + 5 + 14 + 9 + 16 

Eisenerz 3 7 - 1 + 0 + 2 + 1 + 12 + 5 

Stah lschrot t 1 0 - 7 + 4 + 6 + 6 - 5 ± 0 

HWWA-Index insgesamt 3 ) 100 0 158 0 + 4 + 2 - 7 + 27 + 11 + 15 

Ohne Rohöl 42 3 151 6 ± 0 + 2 + 3 + 2 ± 0 + 2 

Q. HWWA-lnst i tu i für Wi r tschaf ts fo rschung Hamburg , und Arbe i t sg ruppe Rohsto f fp re ise der AIECE. Neuer Index 
1975 = 100, auf Doliarbasis. gewichte t mit den Rohs to f f impor ten der Industr ie länder der Basisper iode. — ') P rognose . 
— 2 ) London Metal Exchange — 3 ] Indust r ierohstof fe + Nahrungs- und Genußmi t te l rohs to f fe + Energ ierohs to f fe ; zur 
Pre isentwick lung der letzten zwei Rohsto f fka tegor ien siehe Breuss F , Konjunktur inse l Mi t te leuropa ' in wel twei ter 
Wachstumsrezess ion" in d iesem Heft Übers icht 3 

der Londoner Metal lbörse auf das 

höchste Niveau seit 1983 einen Preis­

rückgang aus 

Ende Juni sank der Preis von Kup­
fer, da die Verarbe i tungsunternehmen 

die Ergebnisse der Tar i fverhandlun­

gen in den USA abwar te ten. Produk­

t ionsengpässe, die s ich zum Teil auf 

Streiks (Peru) und auf technische 

Probleme (Zaire Chile) g ründeten , 

bewi rk ten jedoch wieder einen kräft i ­

gen Anst ieg der Preise im III Quartal 

Den Nickelmarkt kennzeichneten 

seit dem II Quartal 1990 eine stark ex­

pandierende Nachfrage — besonders 

nach Edels tahlprodukten — Produk­

t ionsprob leme von Nicke lproduzen­

ten in Kuba und Indonesien, das Aus­

laufen des Tari fvertrages in der kana­

dischen INGO (dem wel tgrößten Nik­

ke iproduzenten) sowie die zeitweise 

drast isch gesunkenen Lagerbestände 

an der Londoner Metal lbörse Eine 

Ver teuerung um 18% im l! Quartal 

und um 10% im Ell Quartal waren die 

Folge dieser Verknappungssi tuat ion 

Ein Streik in kanadischen Blei­
bergwerken und -schmelzen und Un­

sicherhei t über den Ausgang der Ta-

r i fverhandlungen lösten in der ersten 

Jahreshälf te Preissteigerungen aus 

Bis zum Ende des Ell Quartals sank 

der Preis aufgrund einer schwachen 

Nachfrage jedoch wieder auf das Vor­

jahresniveau 

Trotz s t re ikbedingter Produk­

tionsausfälle in Peru, Kanada und A u ­

stralien st iegen die Preise von Zink im 

II Quartal nur vo rübe rgehend ; insbe­

sondere die schwache Nachfrage der 

Au tomob i l - und Bauindustr ie der USA 

ließ die Bestände wachsen, und die 

Preise fielen wieder 

Der Zinnmarkt war von einer an­

haltend ger ingen Nachfrage geprägt , 

von erhöhten Lieferungen Brasil iens, 

das die Abmachungen der Vereini­

gung z innproduz ierender Länder — 

der Brasilien nicht angehört — unter­

lief, sowie einer Ankünd igung der 

USA, künft ig mehr Zinn aus der s t ra­

tegischen Reserve zu verkaufen. Die 

Bestände sind derzeit mehr als d o p ­

pelt so hoch , wie es für einen rei­

bungslosen Handel günst ig wäre 

Langsamer als die Preise von NE-

Metallen st iegen im Ber ichtsze i t raum 

die Preise agrarischer Rohstoffe (II 

und III. Quartal je + 2%) Als Folge des 

Baubooms in Deutschland ver teuer te 

s ich Schni t tholz am stärksten Den 

Zelistoffmarkt kennzeichnete eine 

schwache Endnachfrage bei g le ich­

zei t igem Lagerabbau der Papiermüh­

len der USA, w o d u r c h die Preise unter 

Druck gerieten 

In der Saison 1989/90 hatte s ich 

Baumwolle aufgrund einer ger ingeren 

Produkt ion und s inkender Lager ver­

teuer t (El. Quartal +13%) Besonders 

qualitativ hochwer t ige Baumwol le war 

knapp geworden Seit Juli 1990 ging 

die Nachfrage jedoch deut l ich zurück 

Der Ausb ruch der Krise am Persi­

schen Golf dür f te eine pessimist i ­

schere Einschätzung des Absatzes 

von Texti l ien bewi rk t haben Ein g r o ­

ßes Angebot aus der neuen Ernte der 

USA t rug im Iii Quartal ebenfalls zu 

einem Pre isruckgang (um 1%) bei 

Die Nachfrage nach Wolle nahm in 

einigen wicht igen Impor t ländern ab ; 

manche Großkunden — die UdSSR 

und China — fielen ganz aus. Gle ich­

zeit ig st ieg das Angebo t : Das Woll jahr 

1989/90 erbrachte eine Rekordschur 

von erstmals über 1 Mill, t. Die Aust ra-

lian Wool Corporat ion nahm bis zu 

50% der angebotenen Menge aus 

dem Markt um einen wei teren Preis­

verfall zu verh indern Die Preise san­

ken im II Quartal um 1 1 % , im III Quar­

tal um 8% Dieses Mark tung le ichge­

wicht hat die austral ischen Farmer 

mit t lerwei le in eine Krisensituat ion ge­

führ t Es droht die Schlachtung von 

20 Mil l ionen Schafen, dadurch würde 

der Fleischpreis al lerdings ins B o d e n ­

lose fallen 

Die Preise von Häuten waren seit 

Mitte 1989 gest iegen, im III, Quartal 

1990 sanken sie wieder auf das Vor­

jahresniveau ( — 7%) 

Au fg rund der relativ schwachen 

Nachfrage nach Kautschuk, insbeson­

dere von Seiten der Autore i fenhers te l -

ler, f ielen die Preise im 1. Halbjahr 

1990 t ro tz einer Lageraufs tockung 

durch die Internationale Naturkau­

tschukorganisat ion Diese beschloß in 

der Folge, den Intervent ionspreis für 

den Manager des Ausgleichslagers 

herabzusetzen und einen Rückgang 

der Marktpreise in Kauf zu nehmen 

Mit dem Ausbruch der „Golfkr ise" 

und der Ankünd igung der USA die 

Bestände aufzustocken, erholte sich 

der Preis jedoch im Hl Quartal 

Eisenerz und insbesondere Stahl­
schrott ver teuer ten sich seit Anfang 

dieses Jahres Im Ell Quartal spiegeln 

ihre Preise auch die höheren Energie­

kosten infolge der Golfkr ise" wider 

Der von der Invasion des Iraks in 

Kuwait ausgelöste Erdölpre isschub 

dürf te eine Abschwächung der Welt­

kon junk tur bewirken Folgende A n ­

nahmen in bezug auf die Rahmenbe-
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I N D U S T R I E R O H S T O F F E 

P r o g n o s e d e r I n d u s t r i e r o h s t o f f p r e i s e b i s 1 9 9 1 
Auf Dollarbasis 

1990 1991 1992 

IV Qu l Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

dingungen legt die AIECE ihrer Roh­

s to f fpre isprognose zugrunde: 

— Die Indust r ieprodukt ion der 

OECD-Länder wi rd 1990 um 2,7%, 

1 9 9 1 n u i n o c h g e r i n g f ü g i g e r 
Pi e i s a n s t i e g 

1991 um nur noch 2% zunehmen 

(Ausnahmen sind Japan und 

Deutschland) 

— Der Welthandel wi rd 1990 um 6%, 

1991 um nur 5% wachsen 

— Der Wechselkurs des Dollars w i rd 

1990 weiter s inken und sich 1991 

bei 1,58 DM stabil isieren 

— Der Import von Rohstof fen w i rd 

sich aufgrund einer ger ingeren In­

dust r ieprodukt ion abschwächen 

Unter der Annahme, daß sich die 

Golfkrise nicht verschärft , wird eine 

Stabi l is ierung der 

Industr ierohstof fpreise im Winter 

1990 /91 und ein leichter 

Preisrückgang im nächsten Jahr 

erwartet. Eine weiterhin steigende 

Preistendenz dürf te für Schnit tholz, 

Häute, Aluminium, Nickel und 

Eisenerz, im späteren Verlauf des 

Jahres 1 9 9 1 auch für Kupfer, Zink und 

Zinn gel ten. 

Für die meisten Industrierohstoffe 
wird eine Stabi l is ierung der Preise 

während des Winters 1990 und ein 

leichter Druck nach unten im Laufe 

des nächsten Jahres erwartet Ende 

1991 sol l ten sich dann die Preise wie­

der etwas erholen (Übersicht 3) 

Die Preise von Aluminium dür f ten 

auch im IV Quartal 1990 ste igende 

Tendenz aufweisen, die sich 1991 et­

was abschwächen w i r d : Zwar werden 

neue Kapazitäten in Betr ieb g e n o m ­

men , sie werden j e d o c h die Preise 

nicht d rücken, da die Kapazitätsausla­

s tung derzei t ohnehin zu hoch ist Die 

A lumin iumnachf rage w i rd 1990 um 

1,5% wachsen Das deutet — bei ins­

gesamt konstantem Output und be­

reits ger ingen Lagern — auf einen 

Preisanst ieg auch im Jahr 1991 hin 

Die Produkt ion von Kupfer dür f te 

1990 um etwa 3% expandieren, die 

Nachfrage, infolge einer schwächeren 

A u t o m o b i l - und Baukonjunktur , ins­

besondere in den USA, um nur 1%. 

Bleibt der Einfuhrüberschuß im Han­

del mit den ehemaligen Staatshan­

delsländern bestehen, so dürf te 1990 

die stat ist ische Kupferbi lanz der 

Industr ierohstof fe ± 0 + 0 + 0 

Agrar ische Rohsto f fe ± 0 + 0 + 1 

Baumwol le - 3 + 4 + 4 

Sisal + 1 + 1 ± 0 

Wolle + 1 ± 0 + 0 

Häute . - 2 ± 0 ± 0 

Schni t tho lz + 2 ± 0 + 2 
Kautschuk + 7 + 3 - 4 

Zel lstoff ± 0 - 3 ± 0 

NE-Metal le ± 0 _ 1 _ 1 

A lumin ium (free) + 16 + 5 + 2 
Blei ± 0 - 3 - 3 

Kupfer - 5 - 3 - 2 

Nickel - 2 - 7 ± 0 

Zink - 7 + 0 - 6 
Zinn - 2 + 2 + 2 

Eisenerz Schro t t + 0 + 2 _ 1 

Eisenerz ± 0 + 2 ± 0 

Stah lschrot t + 1 + 1 - 6 

HWWA-Index insgesamt + 12 + 2 - 4 

Ohne Rohö l ± 0 ± 0 ± 0 

Q Arbe i t sg ruppe Rohstof fpre ise der AIECE 

west l ichen Welt zum ersten Mal nach 

vielen Jahren einen Überschuß von 

etwa 110 000 t aufweisen Hält dieser 

Trend auch 1991 an, so werden die 

Preise heuer und nächstes Jahr vor­

aussicht l ich zurückgehen 

Die Not ierungen für Nickel er­

reichten Mit te September ihren Höhe­

punkt , bis Ende Ok tober sanken sie 

um etwa ein Drittef Gründe dafür s ind 

vor allem die Golfkr ise und Be fü rch ­

tungen einer schwächeren Wirt­

schaf tsentwick lung in den west l ichen 

Industr ieländern Auch im nächsten 

Jahr w i rd mit einem Nachlassen der 

Edelstahlnachfrage und in der Folge 

mit einer um etwa 1,5% ger ingeren 

Nachfrage nach Nickel gerechnet , 

während das Angebot an Nickel — 

vor allem aus Brasil ien und Indone­

sien — um rund 1,5% wachsen dürf te 

Erst für die zwei te Hälfte 1991 w i rd ein 

Anziehen der Preise erwartet 

Die Produkt ion von Blei dür f te 

s ich 1990 insgesamt um etwa 3%, die 

Nachfrage j e d o c h um nur 1 % erhö­

hen, sodaß — auch unter Berücks ich ­

t igung eines ger ingen Überschusses 

aus dem Handel mit den ehemaligen 

Staatshandelsländern — ein Überan­

gebot bestehen bleibt Das w i rd die 

Lagerbestände erhöhen und einen 

Rückgang der Preise bewi rken. Sai­

sonbedingt w i rd im Winter die Nach­

frage vorübergehend zunehmen, und 

Übersicht 3 

1990 1991 

0 0 

± 0 + 1 ± 0 + 1 + 5 + 4 

± 0 ± 0 ± 0 + 1 + 10 + 2 

- 6 - 5 - 2 - 2 + 9 + 3 

± 0 0 2 1 + 5 + 2 

± 0 + 0 0 - 0 - 1 6 - 6 

+ 2 + 0 ± 0 + 0 + 4 - 3 

± 0 + 2 ± 0 + 2 + 26 + 3 

- 2 - 2 + 2 + 2 - 7 + 5 

± 0 0 + 0 + 0 + 7 - 4 

+ 1 + 3 + 2 + 2 _ 7 + 4 

+ 2 0 + 0 + 0 - 1 1 + 30 

± 0 ± 0 + 6 + 0 + 27 - 1 1 

± 0 + 4 + 3 + 3 - 5 - 1 

+ 5 + 7 + 0 0 - 3 0 + 4 

± 0 + 6 + 6 0 - 6 - 8 

± 0 + 2 + 1 ± 0 - 2 9 - 1 

± 0 ± 0 _ 4 ± 0 + 16 + 9 

± 0 + 0 - 5 ± 0 + 5 + 3 

- 2 + 0 + 0 + 1 + 0 ± 0 

- 1 0 + 5 3 5 + 15 + 14 

± 0 + 1 + 0 + 1 + 2 + 2 

H W W A - I n d e x d e r Abbildung l 
I n d u s t r i e r o h s t o f f p r e i s e 

A u t Do 1 J a r b a s 1 s 

2 3 0 

2 1 0 

1 90 
o 
o 

— 1 70 

II 

1 5 0 
r~ 

1 3 0 

! 1 0 

9 0 
3 0 8 ! 8 2 83 84 8 5 8 6 8 7 8 8 8 9 9 0 

W e c h s e I k u r s 

1 0 0 
8 0 8 t 8 2 8 3 8 4 8 5 8 6 8 7 8 8 B 9 9 0 

Aufgrund des deutlichen Rückgangs des Dol­
larkurses bewirkte der Anstieg der Welt­
marktpreise von Industrierohstoffen auf Dol­
iarbasis keine Verteuerung auf Schiilingbasis, 
sondern eine Stabilisierung der Preise. 
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E n t w i c k l u n g d e r D u r c h s c h n i t t s w e r t e ) d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n Übersicht 4 
I n d u s t r i e r o h s t o f f i m p o r t e 

SITC 1939 1990 1989 1990 1989 1990 

0 I bis 
III Qu 

IV Qu I Qu II Qu III Qu 0 I bis 
III Q u 

Index 1975 = 100 Veränderung gegen die Vorper iode m % 

1 n d u st ri e ro h s l of f e 2) 139 3 126,3 - 2,5 - 5 9 + 2 5 - 9 9 + 1 4 0 - 9 9 

Agrar ische Rohsto f fe 2 } 135 E 127 2 - 1 4 - 2 4 + 3 1 - 1 6 4 + 10 9 - 6 5 

Baumwol le 263 1 1 8 8 1 1 2 5 - 8 2 + 124 - - d 4 - 1 1 3 + 12 1 - 8 3 

Sisal 265 4 69 1 6 3 8 + 0 9 - 1 2 0 + 9 6 - 7 1 + 13 1 - 7 0 

Wolle 268 178 8 153 2 + 7 0 - 1 1 1 - 5 7 - 1 4 1 + 3 8 - 1 2 9 

Rindshäute 211 1 261.8 257.3 + 1 2 + 8 7 - 9 6 - 1 4 2 + 2 2 - 1 3 

Schni t tho lz 247 119 1 130 4 - 2 9 + 3 8 + 28 5 - 2 6 1 + 5,5 + 8 6 

Kautschuk 232 131 6 107 7 - 6,3 - 1 0 1 - 2 9 + 1 7 - 7 1 - 2 0 2 

Zel ls tof f 3 ) 133 2 1 1 8 9 - 1 7 - 5 9 - 3 8 - 1 3 9 + 1 9 5 - 1 0 2 

NE-Metal le 2 ) 173 7 140 2 - 6 3 - 1 5 1 + 3 4 + 0 9 + 25 0 - 2 1 2 

A lumin ium (roh] 6 8 4 1 176 8 141 4 - 6 0 - 1 1 , 5 - 4 1 - 1 9 + 7 8 - 2 1 7 

Blei (roh) 6 8 5 1 1157 125 0 + 3 3 - 4 2 + 9 8 - 1 2 + 1 0 3 + 1 0 5 

Kupfer (roh) 6 8 2 1 178 3 148 7 - 3 6 - 1 5 9 + 3 7 + 2 8 + 34 8 - 1 7 8 

Wickel (roh) 683 J 230 8 139 0 - 1 8 3 - 2 5 3 + 5 7 + 4 2 + 22 2 - 4 4 2 

Zink (roh) 6 8 6 1 178 2 150 5 - 1 0 4 - 1 6 4 + 1 6 0 - 3 2 + 56 6 - 1 7 6 

Zinn (roh) 687 1 103,5 78,3 - 1 5 5 - 1 2 1 - 9 5 - 4 0 + 26 0 - 2 6 0 

Eisenerz Sch ro t t 2 ) 1 1 3 0 109 4 + 0 6 - 3 7 - 0 8 - 2 3 + 8 4 - 2 6 

Eisenerz 281 119 1 1 1 4 0 - 0 5 - 2,3 - 3 6 - 3 3 + 6 0 - 3 8 

Stah lschrot t . 282 76 6 81 6 + 12 1 - 1 5 9 + 28 0 + 5 6 + 36 9 + 8 2 

Eisen und Stahl 67 1 0 4 2 92 9 - 7 9 - 4 9 - t 7 - 9 8 + 1 4 4 - 1 ! 5 

Q: Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt . e igene Berechnungen . — ' ] Impor twer t in Schi l l ing dividiert du rch Im­
por tmenge — 2 ) Gewichte t mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl 
WIFO-Monatsber ich te 1982 55(5] S 329 Übers icht 5) - 3 ) Ar i thmet isches Mit te l aus SITC 251 7 und 251 8 

die Preise werden sich stabil isieren 

Unter der Annahme einer Auswei tung 

der Produkt ion dür f ten sie 1991 je­

doch wieder unter Druck geraten 

Trotz einzelner Produkt ionsausfä l ­

le wi rd das Zinkangebot 1990 um et­

wa 3%, der Verbrauch bei fo r tdauern­

der Schwäche der Au tomob i l - und 

Baukon junk tur um nur 1 % steigen 

Auch 1991 w i rd diese Tendenz anhal­

ten 1990 dür f ten die Preise um 6%, 

1991 um 8% sinken 

Der Verbrauch von Zinn dür f te 

1990 t ro tz niedriger Preise um nur 1 % 

wachsen, bedingt vor allem durch die 

schwache Konjunktur in den USA Die 

Produkt ion w i rd t ro tz der Versuche 

der Verein igung z innproduzierender 

Länder, die Expor tquoten zu kürzen, 

um etwa 2% ste igen, da jene Länder, 

die dieser Vereinigung nicht angehö­

ren, ihre freiwil l igen Absprachen nach 

wie vor wesent l ich überschre i ten 

Selbst ein Net toexpor t in die ehemali­

gen Staatshandelsländer würde einen 

Überschuß in der Zinnbi lanz nicht 

verh indern Ein Anhalten des Drucks 

auf die Preise wäre die Folge (1990 

- 2 9 % , 1991 - 1 % ) 

Für agrarische Industrierohstoffe 
wird eine Stabi l is ierung der Preise er­

wartet Deut l ich ver teuern dürf te s ich 

Schnittholz Ste igende Zinsen und 

das Risiko einer Abschwächung der 

internationalen Konjunktur werden je­

doch auch hier den Preist rend abf la­

chen (nach + 2 6 % 1990, 1991 noch 

+ 8%) 

1991 w i rd erwartet daß neue Zell­
stoffkapazitäten in Betr ieb gehen, da­

durch dür f ten — bei gleichzeit ig ge­

dämpf ter Kon junk tur — die Preise 

sinken (1991 - 4 % ) 

Die Situation einer aufgrund der 

letzten Ernte knappen Versorgung mit 

Baumwol le entspannte sich in Erwar­

tung einer reicheren neuen Ernte. Das 

International Co t ton Advisory C o m -

mit tee n immt an, daß die Produkt ion 

in den Saisonen 1990/91 und 1991/92 

den nur langsam wachsenden Ver­

brauch überste igen w i rd Al lerdings 

könnte die Ver teuerung von Kunst fa­

sern durch den Erdölpreisanst ieg eine 

deut l iche Zunahme des Baumwol lver­

brauchs bewi rken Daher p rognos t i ­

ziert die AIECE Preissteigerungen im 

1 Halbjahr 1991, ab dem III. Quartal 

dür f ten die Preise jedoch wieder s in­

ken 

Das Londoner Commonwea l th Se-

cretariat rechnet in der Saison 1990/ 

91 mit einer Zunahme der Welt-Wo//-

produktion um 2% während der Be­

darf nur wenig s te igen dür f te Die A n ­

bieter erwarten jedoch , daß sich die 

Wol ibestände der Verbraucher lang­

sam erschöpfen. Die Austral ian Wool 

Corporat ion sagte eine Stü tzung des 

Preises zu, auch wenn dadurch wei -

R o h s t o f f p r e i s e Abbildung 2 
a u f d e m W e l t m a r k t u n d 
i m ö s t e r r e i c h i s c h e n I m p o r t 
Index 1975 = 100 

H W W A - I n d e x a u f S c h 1 J 1 I n g b a s J s 
W I F O - I n d e x I 
W I F O - I n d e x I I 

I n d u s ! r j e r o h s t o f f e 

1 7 0 r 

8 2 83 34 8 5 8 6 3 7 88 8 9 9 0 

A g r a r l s c h e B o h s t o f l e 

I 6 0 

100 L _ _ I _ _ _ L J _ _ _ 4 - ^ _ _ £ _ _ _ _ I _ , _ _ _ L ^ _ _ ! _ ^ _ J _ . . _ 

G2 83 8 4 8 5 8 6 37 8 8 8 9 9 0 

N E - M e t a J 1 e 

2 9 0 

82 8 3 04 SS Se 8 7 8 9 BS 9 0 

E l s e n e r z S c h r o t t 

2 0 0 

B 2 8 3 8 4 8 5 8 6 8 7 8 8 8 9 9 0 

Auch wechselkürsbereinigt {Schillingbasis) 
folgen die Preise österreichischer Importe von 
Industrierohstoffen nicht der Entwicklung 
auf dem Weltmarkt, sondern fallen stärker. 
Diesen Effekt dominieren agrarische Indu­
strierohstoffe. 

terhin hohe Intervent ionskäufe not ­

wendig werden 

Die Markts i tuat ion für Häufe dürf­

te s ich nicht g rund legend ändern 

(IV. Quartal 1990 - 2 % , 1991 - 3 % ) 

Der Verbrauch von Kautschuk w i rd 

sich 1990 um nur etwa 1% erhöhen, 

und auch 1991 w i rd t ro tz der relativen 

Ver teuerung des Synthesekautschuks 

nur eine ähnlich hohe Ste igerung des 

Wachstums erwartet Die Wel tproduk­

t ion dürf te demgegenüber sowoh l 

1990 als auch 1991 um je 2% wach­

sen Mit einem Nachgeben der mi t t ­

lerweile — aufgrund der Krise in Ku­

wait — etwas gest iegenen Preise wi rd 
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I N D U S T R I E R O H S T O F F E 

W e l t m a r k t - P r e i s i n d e x u n d P r e i s i n d e x der ö s t e r r e i c h i s c h e n Übersicht5 
I n d u s t r i e r o h s t o f f i m p o r t e 

1999 1990 

III Qu IV Qu I. Qu II Qu III Qu 

0 1975 = 100 

Indust r ierohstof fe 

WIFO-Index l'i 1 4 3 9 1 3 9 4 1305 134 1 1 2 2 7 

HWWA-Index 2 ) 142 1 133 1 125 8 129 7 130 1 

WIFO-Index II3) 140 0 136 5 129.5 131 7 118 7 

Agrar ische Rohstof fe 

WIFO- Index l 141 4 1 3 3 7 1 3 7 3 1 4 2 5 1 1 3 9 

HWWA-Index 148 1 1429 1403 141 7 137 5 

WIFO-Index II 137 0 135 1 131 9 1 3 6 0 1 1 3 7 

NE-Metal le 

WIFO- Index l 173 4 161 4 136 4 140 4 141 9 

HWWA-Index 167 1 148 5 129 7 137 9 140 2 

WIFO- Index l l 1 7 2 7 1 6 0 9 1367 141 3 142 6 

Eisenerz, Schro t t 

W I F O - I n d e x l 1 1 0 9 1 1 2 2 1073 1 0 8 0 1 0 6 0 

HWWA-Index 96 5 91 7 89 7 93 5 101 2 

WIFO- Index l l 1 1 4 4 1 1 5 0 1 1 0 8 1 0 9 9 1 0 7 4 

Q: HWWA-Inst i tut für Wi r tscha f ts fo rschung, Hamburg Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt eigene B e r e c h n u n ­
gen. — ') Berechnet mi t den Durchschn i t t swer ten der Indust r ie rohs to f f impor te unter Verwendung des HWWA-Gewich-
tungsschemas. — 2 ) HWWA-Index der Indust r ierohstof fpre ise auf Schi l l ingbasis (Umrechnung mit den Durchschn i t t s ­
wer ten der Devisenmit te lkurse) — 3 ) Gewichte t mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten I m p o r t m e n g e n der Jahre 1974 
bis 1976 (vgl WIFO-Monatsber ich te 1982 55(5) S 329 Übers icht 5) 

daher ab dem II Quartal 1991 gerech­

net 

Stahlschrott dür f te s ich im Winter 

1990 noch leicht ver teuern, da die La­

ger berei ts ger ing sind und die Impor­

te von den infolge des Erdölpre is­

schubs relativ hohen Transpor tkosten 

— insbesondere für die Beförderung 

mit Schif fen — in Schranken gehalten 

werden im Laufe des Jahres 1991 

werden die Preise wegen einer zu er­

war tenden ger ingeren Nachfrage je­

doch wieder fal len. Ebenso w i rd die 

Kon junk tu rabschwächung die Preise 

von Eisenerz dämpfen, hohe Trans­

por tkos ten wi rken in dieselbe Rich­

tung Der für 1991 prognost iz ier te 

Preisanstieg beträgt nur 3% nach 

+ 5% 1990 

Ö s t e r r e i c h s I m p o r t e v o n 
I n d u s t t i e r o h s l o l f e n s t a r k 

v e r b i l l i g t 

Der Kursverfall des Dollars be­

wirkt daß die Preise von Rohstof fen 

t ro tz zum Teil kräf t iger Ver teuerungen 

auf Dollarbasis auf Schi l i ingbasis im 

II und III Quartal f ielen (Abbi ldung 1): 

Während die Industr ierohstof fe 

(HWWA-Index) auf Dollarbasis im 

II Quartal um 4% und im III Quartal 

um 6% erhöht wurden st iegen sie auf 

Schi l l ingbasis (ebenfalls HWWA-In­

dex) im II Quartal zwar noch um 3% 

im Ell Quartal j e d o c h gar nicht mehr 

(Übers ichten 2 und 5) 

Anhand des Preisindex der tat­

sächl ichen öster re ich ischen Indu­

s t r ie rohsto f f impor te erkennt man, daß 

nicht nur die Schi l l ing-Dol lar-Relat ion 

verbi l l igend w i rk te : Die tatsächl ichen 

Importpre ise sanken im III Quartal, 

während die Wel tmarktpre ise — 

ebenfalls auf Schi l l ingbasis — etwa 

konstant bl ieben (Übersicht 5 und 

Abb i ldung 2 ; Dif ferenz zwischen 

WIFO-Indizes und HWWA-Index). Ein 

Teil dieser pre isdämpfenden Wirkung 

ist auf die St ruktur der ös ter re ich i ­

schen Rohsto f f impor te zu rückzu füh­

ren (Übersicht 5; WIFO- Index l l s inkt 

stärker als WIFO-Index I) 

Die Importe von Industr ierohstof ­

fen hatten sich im II Quartal noch um 

2,5% verteuert , im III Quartal wurden 

sie um fast 10% bil l iger (Übersicht 4) . 

Besonders deut l ich waren die Preis­

rückgänge — wie auch auf dem Welt­

markt - für Wolle ( - 5 7% - 1 4 , 1 % ) 

Häute ( - 9 , 6 % , - 1 4 , 2 % ) und Z inn 

( - 9 , 5 % - 4 0%) al lerdings - anders 

als auf dem Weltmarkt — auch für 

Baumwol le ( - 4 4%, - 1 1 , 3 % ) , Zel l ­

stoff ( - 3 , 8 % , - 1 3 , 9 % ) sowie Eisen 

und Stahl ( - 1 7% - 9 , 8 % ) . Die Preise 

von Schni t tholz (+28 ,5%, - 2 6 1%) 

und Zink ( + 16,0%, - 3 , 2 % ) schwank­

ten heft ig Teurer wurden — wie auf 

dem Weltmarkt — Impor te von Stahl­

schro t t Blei Kupfer und Nickel nicht 

j edoch Aluminium 

Für 1991 ist infolge des Erdö l ­

pre isschubs auch eine Ver teuerung 

der österre ichischen Importe von In­

dust r ierohstof fen zu erwar ten. Der 

niedrige Dol larkurs w i rd al lerdings 

wei terhin dämpfend wi rken 
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